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www.ttc-nauort.de
Waldemar Breiten zum Ehrenvorsitzenden ernannt
Anlässlich seines 60. Geburtstages lud der ehemalige langjährige Vorsitzende des TTC Nauort die Sportkameraden und Freunde vom TTC Nauort zu einer Feier im heimischen Wiesengrund ein. Dieser Einladung folgten wir natürlich gerne und hatten sogar noch eine echte Überraschung „im Gepäck“. So nutzten wir den erfreulichen Anlass auch dazu, um W. Breiten aufgrund seiner langjährigen Vorstandstätigkeit und seines immensen persönlichen Einsatzes für den Verein zum Ehrenvorsitzenden des TTC Nauort zu ernennen. Der Geehrte zeigte sich - nicht nur über die schöne Urkunde - sehr erfreut und dankte den anwesenden Aktiven des TTC.

Somit darf unser Verein nun nicht nur auf ein Ehrenmitglied (Raimund Nilges) sondern auch auf einen Ehrenvorsitzenden stolz sein.
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Waldemar Breiten (Mitte) - jetzt Ehrenvorsitzender des TTC Nauort - mit seiner Ernennungsurkunde, 

nebst Gattin Rosi. Rechts Marco Wiegel, der aktuelle Vorsitzende des TTC, der die Urkunde überreichte.
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„Geballte Tischtenniserfahrung“ - die langjährigen Aktiven des TTC Nauort und Stützen des Vereins, 

von links: Hans-Rudolf Remy, Waldemar Breiten, Raimund Nilges (Ehrenmitglied) und Heinz-Josef Britscho

1. Herrenmannschaft

2. Rheinlandliga Nord-Ost
5. Saisonspiel gegen TuS-PSV Bad Neuenahr-Ahrweiler: 4:9

Nauorter „Erste“ weiterhin im freien Fall

Vergangenen Samstag empfingen wir die aus dem nördlichen Rheinland-Pfalz stammende Spielgemeinschaft aus Bad Neuenahr-Ahrweiler. Ähnlich wie wir konnten auch unsere Kontrahenten im bisherigen Saisonverlauf nicht wirklich überzeugen, so dass man durchaus von einem „Kellerduell“ sprechen musste.

Mit geänderter taktischer „Marschroute“ ging man zuversichtlich in die Eingangsdoppel. Hier sorgte unser neu formiertes „Doppel Eins“ Breiten/Herber durch eine überzeugende Leistung für den ersten Erfolg, sodass wir seit langer Zeit wieder einmal die Chance hatten, mit einem Vorsprung in die Einzelpartien zu starten. Zwar mussten sich Hoppen/Wiegel nach hartem Kampf geschlagen geben, doch auch ihr Auftritt bestätigte uns in unserem „Experiment“. Nachdem schließlich noch Holz/Wittenius verloren hatten, war man dann doch wieder in der bekannten Ausgangsituation (1:2 Rückstand). Leider sollten die nun folgenden Einzel keinerlei Besserung bringen. Lediglich S. Hoppen sorgte für einen weiteren Zähler und wir sahen uns somit zur „Halbzeit“ bereits mit 2:7 im Hintertreffen. Von der nun schon seit Wochen anhaltenden Talfahrt sichtlich gezeichnet, war es uns dann nicht mehr möglich, die Partie noch einmal zu wenden (T. Breiten sowie M. Wiegel erkämpften zumindest noch zwei weitere Ehrenpunkte). 
Ausblick: Mittlerweile haben wir die Hälfte der Hinrunde absolviert und befinden uns mit dürftigen 1:9 Punkten auf dem vorletzen Tabellenplatz. Versucht man dem Ganzen dennoch etwas Positives abzugewinnen, bleibt festzuhalten, dass wir gegen die beiden Spitzenmannschaften bereits gespielt haben und in den restlichen Spielen realistische Siegchancen besitzen. Hierfür ist allerdings die Rückkehr zur Leistungsstärke der vergangenen Jahre von Nöten.

